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Handelsblatt� 24. Januar 2017
 „Nicht weniger, sondern mehr Handel bietet Menschen 

weltweit Aufstiegschancen und Wohlstand“, mahnt Wolf-
gang Steiger in einem Gastbeitrag zum Thema Globali
sierung.

Börsen-Zeitung� 26. Januar 2017
 In einem Kommentar betont Wolfgang Steiger, dass 

Frankfurt das Zeug zur neuen europäischen Finanzcity hat: 
„Mit dem Brexit wird ein Teil des Geschäfts aus London ab­
wandern. Wir Deutschen müssen dies als Chance begreifen. 

��������������� � 21. Februar 2017
 „Durch weitere Zugeständnisse an Griechenland geht 

noch mehr Vertrauen in das europäische Projekt verloren, 
warnt Prof. Hans Helmut Schetter, Vizepräsident des Wirt­
schaftsrates. 

Börsen-Zeitung� 18. März 2017
 Dr. Michael Mertin, Vizepräsident des Wirtschaftsrates, 

zum Thema Managergehälter: „Die deutsche Wirtschaft 
sprintet von Erfolg zu Erfolg. Wie kann angesichts dieser Ge­
samtbilanz eine solche Kampagne gegen Spitzenkräfte ge­
führt werden? Das ist erschreckend.“

Welt am Sonntag� 9. April 2017
 Angesichts der wachsenden Fachkräftelücke verweist 

Wolfgang Steiger auf die im Ausland lebenden, gut ausge­
bildeten Deutschen: „Wir müssen uns gezielt mit einer An­
werbestrategie darum bemühen, sie wieder zurückzuholen.“

���������������� � 4. April 2017
 Marcus Ewald, Bundesvorsitzender des Jungen Wirt­

schaftsrates, fordert „eine Blockchain des öffentlichen 
Rechts“ und zeichnet das Bild von einer Verwaltung, in der 
am Ende künstliche Intelligenz den Beamten ersetzt.

��������������� � 10. Mai 2017
 Prof. Hans Helmut Schetter, Vizepräsident des Wirt­

schaftsrates, warnt in der Debatte um Gehälter von 
Führungskräften vor Eingriffen des Gesetzgebers. Vielmehr 
kommt es auf die Aufsichtsräte an, in denen auch die Arbeit­
nehmerseite vertreten sei.

Deutsche Verkehrszeitung � 19. Mai 2017
 Der Wirtschaftsrat ist erleichtert, dass der Weg zur Grün­

dung der lange geforderten Bundesfernstraßengesellschaft 
endlich frei ist, warnt aber vor zu selbstständigen Regional­
gesellschaften, zu Lasten von Effizienz und Kontrolle.

Handelsblatt� 24. Mai 2017
 Der Wirtschaftsrat wertet den Stopp beim verpflichten­

den Rückkehrrecht aus Teilzeit als Erfolg. Wolfgang Steiger 
erklärte, dass das Gesetz Frauen letztendlich mehr gescha­
det als genützt hätte.

Bild� 6. Juni 2017
 Für den Wirtschaftstag am 27. Juni 2017 konnte der 

Wirtschaftsrat den amerikanischen Handelsminister Wilbur 
Ross gewinnen. Generalsekretär Wolfgang Steiger: „Europa 
und die USA brauchen einander. Besser wir reden miteinan­
der als übereinander.“

Berliner Zeitung� 9. Juni 2017
 Wolfgang Steiger wirft der SPD vor, „einen Rentenan­

schlag auf die Jungen“ zu planen und eine „reine Panikma­
che“ was die Altersbezüge der Älteren angeht. Er fordert, 
dass die Menschen bei steigender Rentenbezugsdauer und 
weniger Beitragszahlern künftig auch über das 67. Lebens­
jahr hinaus arbeiten müssten.

Frankfurter Allgemeine Zeitung� 15. Juni 2017
 Die Mitgliederumfrage des Wirtschaftsrates Politimpuls 

zeigt: Jedes Jahr vermissen die 12.000 Unternehmer die FDP 
ein bisschen mehr im Bundestag.

Frankfurter Allgemeine Zeitung� 26. Juni 2017
 Der Wirtschaftsrat verlangt mehr Engagement für den 

Industriestandort Deutschland. Generalsekretär Wolfgang 
Steiger mahnt: „Die Industrie ist die wichtigste Säule des 
Wohlstands, aber ihre Stärke wird zu selbstverständlich ge­
nommen“.

Handelsblatt� 27. Juni 2017
 Werner M. Bahlsen, Präsident des Wirtschaftsrates, 

fordert mit Blick auf die Bundestagswahlen, notwendige 
Reformen für einen starken Wirtschaftsstandort Deutsch­
land. „Die letzten vier Jahre Große Koalition waren eine 
Politik der sozialen Wohltaten. Dass trotzdem die Wirtschaft 
so stabil und robust ist, liegt daran, dass sich die deutsche 
Industrie, aber auch der Mittelstand, in der Welt gut posi­
tioniert hat.“

ARD Morgenmagazin � 27. Juni 2017 
 Anlässlich des geplanten Treffens von US-Handelsminis­

ter Wilbur Ross und Bundeskanzlerin Angela Merkel auf dem 
Wirtschaftstag betont Wolfgang Steiger: „Wir müssen mehr 
miteinander reden, Vertrauen aufbauen, sich austauschen – 
anstatt übereinander zu reden.“
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Neue Osnabrücker Zeitung� 2. August 2017
 Wolfgang Steiger zum „Sozialbericht“: Trotz sinken­

der Arbeitslosigkeit, steigender Löhne und niedriger Armut 
erreichen die Sozialausgaben ein neues Rekordhoch. Das 
Gegenteil wäre zu erwarten.“

Handelsblatt� 4. August 2017
 Der Wirtschaftsrat warnt vor einem „Diesel-Wahl­

kampf“. „Aufgrund der weltweiten Technologieführerschaft 
hängt ein maßgeblicher Anteil der 800.000 Arbeitsplätze 
in der deutschen Automobilindustrie am Dieselantrieb“, so 
Wolfgang Steiger.

Börsen Zeitung � 8. September 2017
 In einem Kommentar mahnt Wolfgang Steiger: „Die 

Eurozone braucht einen grundlegenden Paradigmenwechsel 
hin zu einer nachhaltigen Stabilitätskultur.“

Hannoversche Allgemeine Zeitung� 25. September 2017
 Der Präsident des Wirtschaftsrates, Werner M. Bahlsen, 

zur Bundestagswahl: „Die Menschen schätzen ihre stabili­
sierende Rolle in der großen Politik, aber sie haben erkenn­
baren Unmut wegen der Flüchtlingspolitik.“

Handelsblatt� 5. Oktober 2017
 In einem Kommentar attestiert Wolfgang Steiger der 

CDU „zu viel wattierte Politik“ und mahnt: „Die CDU hat den 
Warnschuss immer noch nicht vernommen.“

Bild� 16. Oktober 2017
 Wolfgang Steiger zur Niederlage der CDU bei der 

Niedersachsen-Wahl: „Diejenigen, die erklärten, sie hätten 
alles richtig gemacht, sind diesmal die Verlierer.“

Süddeutsche Zeitung� 26. Oktober 2017
 „Die Integration [von Flüchtlingen] in unsere Gesell­

schaft gelingt am besten über Beschäftigung!“ Jeder müsse 
zuerst für sich Verantwortung übernehmen, „bevor er staat­
liche Unterstützung einfordert“, ist Wolfgang Steiger über­
zeugt.

Welt� 30. Oktober 2017
 „In der neuen Legislaturperiode kann und muss der 

Durchbruch für eine säulenübergreifende Renteninforma
tion erzielt werden“, erklärt Wolfgang Steiger.

Rheinische Post� 30. Oktober 2017
 Wolfgang Steiger: „27 Jahre nach der Deutschen Ein­

heit und bei zu erwartendem Steuerplus von über 100 Mil­

liarden Euro bis zum Jahr 2021 muss es möglich sein, den 
Solidaritätszuschlag auch für die höheren Einkommens­
gruppen abzuschaffen.“

Frankfurter Allgemeine Zeitung� 2. November 2017
 Wolfgang Steiger fordert die gezielte Stärkung der deut­

schen Industrie: „Wir legen heute die Grundlagen für das 
Wachstum von morgen durch Investitionen in die konventio­
nelle und digitale Infrastruktur und eine klare ordnungspoli­
tische Ausrichtung der Politik. Eine Jamaika-Koalition kann 
dies, wenn sie Industrie und Mittelstand als die tragenden 
Säulen unseres Erfolgsmodells anerkennt und stärkt, besser 
als die große Koalition in den vergangenen vier Jahren.“

Focus� 25. November 2017
 Der Präsident des Wirtschaftsrats fordert von der nächs­

ten Bundesregierung eine Kehrtwende in der Sozialpolitik: 
weg vom Gießkannenprinzip hin zu mehr Eigenverant­
wortung und niedrigeren Sozialbeiträgen.

Welt� 1. Dezember 2017
 Das Präsidium des Wirtschaftsrats fordert die Union auf, 

nicht vorschnell in eine große Koalition zu gehen, sondern 
die Option einer Minderheitsregierung unter der Führung 
von Angela Merkel ernsthaft zu prüfen.

Stuttgarter Zeitung� 5. Dezember 2017
 Der Wirtschaftsrat der CDU erklärte, durch die 

US-Steuerpolitik leide die Attraktivität Deutschlands im 
internationalen Wettbewerb. Deutschland laufe Gefahr, bei 
der Unternehmensbesteuerung wieder an die Spitze der 
Länder mit der höchsten Belastung zu rücken.

 

Berliner Morgenpost� 4. Dezember 2017
 Wolfgang Steiger lehnt die SPD-Überlegungen zu einer 

Bürgerversicherung strikt ab: „Die Einführung einer ‚Bürger-
zwangsversicherung‘, löst kein einziges Problem und schä­
digt den Wettbewerb.“ Die Folgen wären steigende Kosten, 
Rationierung, sinkende Qualität der Versorgung und weni­
ger Innovationen.

Rheinische Post� 6. Dezember 2017 
 Wolfgang Steiger pocht aber schon mal auf die Hand­

schrift der Union. Er sagte unserer Redaktion: „Die Union 
muss ihre inhaltlichen Positionen glattziehen.“
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